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Solidarität via Gutschein
ZweiMonate lang habenWeinfelder Geschäftemit Lieferservices undGutscheinaktionen die Krise gemeistert.

Mario Testa

AmMontag macht die Schweiz
einenweiterenSchrittRichtung
Normalität. Läden und Restau-
rants dürfen wieder öffnen,
wennauchunterEinhaltungvon
Hygienemassnahmen.Für viele
Geschäftebedeutet esdirRück-
kehr aus bald zwei Monaten
Pause, für andere die Wieder-
aufnahme ihres eigentlichen
Geschäfts, nachdemsie sichmit
Lieferservices und Take-away
überWasser gehalten haben.

Sofort nach dem Lockdown
hatLukasMadörineinenLiefer-
service eingeführt – und er be-
reut es nicht, diesen Schritt ge-
tan zuhaben.«DankTake-away
unddenLieferungenkonnte ich
etwa eine Viertel des sonstigen
Umsatzes erwirtschaften», sagt
der Inhaber des Früchte- und
Gemüseladens. «Das schöne
Wetter hat für Laufkundschaft
gesorgt. Dank der Lieferungen
hatte ichauch immernochKon-
taktmit meinen Kunden, ihnen
damit eine Freude gemacht –
und ganz nebenbeiWeinfelden
noch besser kennen gelernt.»
Den Kontakt zu den Kunden
aufrechtzuhalten, sei sicher
wertvoll fürdiekommendeZeit,
wenn er seinen Laden und das
Restaurant am Montag wieder
ganzöffnet.«Ichhabe sehrgros-
se Unterstützung gespürt und
viel Schönes erlebt.»

ImmenserAufwand
hat sichgelohnt
KatharinaAlderund ihrTeamin
der BuchhandlungKlappentext
setzten auch sofort auf Liefer-
services, als sie den Laden
schliessenmussten.«DasAnge-
bot kam sehr gut an. Bis Ostern
lief sehr viel, dannflachte es ab.
Jetzt zieht eswiederan», sagtAl-
der. Trinkgelder und E-Mails
zeugten von der Dankbarkeit
der Kunden für den Service.
«Der Aufwand war schon im-

mens mit den vielen Rechnun-
gen, dem Abfotografieren der
Produkte und dem Verpacken
und Ausliefern. Nun freuen wir
uns darauf, dass wieder mehr
Leben in die Stadt kommt.» Al-
der rechnet damit, in den ver-
gangenen zwei Monaten etwa
die Hälfte des üblichen Umsat-
zes gemacht zu haben. Sie wird
ihren Buchladen mit Masken-
pflicht für Kunden und Ange-
stellte am Dienstag wieder öff-
nen und den Lieferservice in
Weinfelden beibehalten.

Miriam Egger hat für ihr
«Arthur, Restaurant und Bar»
ebenfalls früh einen Lieferser-
viceundTake-awayeingeführt.
«Sokonnte ichmeineMitarbei-
terdochvierTageproWochebe-
schäftigen, wenn auch nur an
denAbenden.DerRest gingauf

dieKurzarbeit», sagtdieWirtin.
«Der Bestellungseingang war
schnell gut und wurde immer
besser.» AmMittwoch wird sie
das«Arthur»wiederöffnen,der
Lieferservice und Take-away
bleibt aber bestehen.

Gutscheine imWert
von35000Franken
FürGeschäfte, dienichtmitLie-
ferservice ausweichenkonnten,
habenAndyEugster,YvesZbin-
denundDavidKeller vor knapp
einemMonatdieHilfsplattform
wir-sind-weinfelden.ch aufge-
baut.Dort konnten Interessierte
ihr Geschäft mit dem Kauf von
Gutscheinen unterstützen.
«Vom Erfolg sind wir überwäl-
tigt. Wir konnten seither Gut-
scheine im Wert von nahezu
35000 Franken vermitteln.

Mehr als90GeschäfteundRes-
taurants haben sich auf der
Plattform angemeldet», sagt
David Keller. «Wir haben des-
halbauchbeschlossen,dieWeb-
site weiter laufen zu lassen.
Auch der Verkauf der Solidari-
täts-T-Shirts läuft gut.»Weitere
Aktionen sollen noch folgen.

Mit derWebsiteRegioliefer-
box.chhabendieMooserChäsi,
Metzgerei Blatter, Bäckerei
Mohn und der Gemüseprodu-
zent Egger einen Lieferservice
für ihre Produkte geschaffen.
«Wir sind selber überrascht, es
wird sehr gut genützt», sagtKo-
ordinator Marc Azzali von der
Agentur Prioma. «Es gab sogar
Unternehmer,die sichmitunse-
ren Boxen bei ihren Mitarbei-
tern bedankt haben.Wir lassen
das Angebot weiter laufen.»

Katharina Alder und LeneaMagri verpacken in der geschlossenen Buchhandlung die Bestellungen ihrer Kunden. Bild: Mario Testa

«Wirwollen
denVerkauf
derGutscheine
weiterführen.»

DavidKeller
Mitinitiant der Plattform
wir-sind-weinfelden.ch

Zum Gedenken

Er lebte immer den Menschen zugewandt
Traurig, aber auch dankbar,
nehmenwirAbschiedvonPeter
Perini.Aufgewachsen in seinem
geliebten Engadin und in Dies-
senhofenwarer einMensch,der
in allen seinen beruflichen und
vielfältigenweiterenAktivitäten
denMenschenzugewandt lebte.
DieseHaltungkamin seinerBe-
scheidenheit, aber auch seiner
Offenheit, seinem Interesse, ja
seiner Neugier der Welt und
Neuem gegenüber zum Aus-
druck. Er schaute vorwärts,war
bis inshoheAlter informiertund
galt mit seiner Liebenswürdig-
keit stets als anregenderBeglei-
ter undGesprächspartner.

Früh entschied er sich für
das Jura-Studium und nahm in
seinenberuflichenundallen sei-
nenweiterenTätigkeiten immer
eine klare Haltung ein. Aus sei-
ner Meinung machte er nie
einenHehl. SeineÜberzeugun-
gen begründete er ohne Scheu,
aber stets ruhig und mit solid

überlegten Argumenten, erst
recht, wenn er annahm, sein
Gegenübernochüberzeugenzu
können.

1956erlangte er imThurgau
dasAnwaltspatent, heiratete ein
Jahr später Verena Kuhn und
wurde nach einem beruflichen
AbstechernachZürich 1958An-
walt in Kreuzlingen. Von 1962–
1976 war er Gerichtsschreiber
unddanachbis zu seinerPensio-
nierung 1992 Präsident des Be-

zirksgerichtes Kreuzlingen. Die
verdienteWürdigung durch die
Mitglieder der Gerichts bei sei-
ner Verabschiedung hielt fest,
für ihnsei es immereinAnliegen
gewesen, bei zwischenmensch-
lichenProblemen,diedieBetei-
ligtennichtmehr allein zu lösen
vermochten, zu helfen, notfalls
mit einemRichterspruch.Nicht
die Erledigung des Falles stand
für ihn imVordergrund, sondern
die Beendigung des Konflikts
auf eine für alle Parteien akzep-
tierbare Weise, ganz im Sinne
von Richard von Weizsäcker:
«Zum Recht gehört auch das
Ziel des Rechts, nämlich Ge-
rechtigkeit und Frieden». Die-
senGrundsätzen fühlte sichPe-
ter Perinimenschlich verpflich-
tet, wenn das Ziel auch nicht
immer zu erreichenwar.

Bereits 1962wurdePeterPe-
rini als Präsident der Primar-
schule Kreuzlingen – damals
noch ein Nebenamt – gewählt

und leitete mit einer kleinen
Mannschaft diesesarbeitsinten-
sive Amt bis 1977 sehr erfolg-
reich. Kein anderer Schulpräsi-
dent in Kreuzlingen kann auf
eine grössere Bautätigkeit zu-
rückblicken: vierGrossprojekte,
nämlich die Schulhäuser Ber-
negg, Seetal und Egelsee sowie
das gedeckte Schwimmbad
Egelsee und nicht weniger als
fünfKindergärtenwurden inPe-
ter Perinis Präsidialzeit neu ge-
baut, wohlgemerkt ohne Gene-
ralunternehmer.

Für die FDP engagierte er
sich von 1964 bis 1969 im Ge-
meinderat vonKreuzlingen.Von
1980 bis 1984 war er Mitglied
des Grossen Rates, arbeitete
dort in vielen Kommissionen
mit, undals eineVakanz imPrä-
sidium der Volkshochschule
Kreuzlingenentstand, spranger
vier Jahr alsPräsident ein. Soer-
staunt es nicht, dass dieNamen
von Verena und Peter Perini

auch mit dem Bau des Alters-
zentrumsundderKantonsschu-
le Kreuzlingen verbunden sind.

Die Kraft für seinen bewun-
dernswertenEinsatz fürdieAll-
gemeinheit schöpftePeterPeri-
ni in der Geborgenheit, aber
ebenso in der anregenden At-
mosphäre seiner stetig wach-
sendenFamilie, inwelcher seine
engagierte Ehefrau Verena das
Zentrum war. Und stets blieb
dasgeliebteEngadinmit seinen
Bergen und dem besonderen
Licht, dasderMaler Segantini in
seinen Bildern so treffend ein-
fing,das zweiteZentrumderFa-
milie. Unvergessen bleiben sei-
neBeteiligungenamEngadiner
Marathon. Erholung fand er in
seinen vielfältigen kulturellen
Interessenund ineinemgrossen
Freundes- undBekanntenkreis,
der nun von ihmAbschied neh-
menmuss.

Peter B. Lindt

Peter Perini-Kuhn
14. Mai 1927 bis 8. April 2020

Bild: Susann Basler (2002)
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Lokalgeschichte
im Sammelband
Weinfelden Während rund an-
derthalb Monaten hat Martin
Sax täglicheinwenigbekanntes,
altes Bild ausWeinfelden in der
Facebook-Gruppe «du bisch vo
Wiifelde wenn...» gezeigt. Ver-
sehenmit einemKommentar in
loserReihenfolgeveröffentlich-
te er so rund 48 Bilder mit Tex-
ten.WiedieStadt auf ihrerWeb-
site mitteilt, sind diese Bilder,
ergänzt durch einige Aufnah-
men, zueinemIfolor-Albumzu-
sammengefasstworden.Dieses
48-seitige Buch lässt die Stadt
auf Anfrage zum Preis von
80Franken als Sammelbestel-
lung produzieren. (red)

Bestellungen mit Namen und
vollständiger Adresse an:
kultur.tourismus@weinfelden

Fussballclubs
starten noch nicht
Kreuzlingen Der FC Kreuzlin-
gen wartet mit dem Trainings-
start noch zu, bis zum nächsten
Lockerungsschritt am 8.Juni.
Eigentlich hättenAmateurfuss-
baller am 11.Mai wieder begin-
nendürfen.Doch seiendieAuf-
lagen so «praxisfremd und der
Umsetzungs- und Kontrollauf-
wand so gross», dass man sich
auch in Absprache mit dem FC
Tägerwilen und der AS Calcio
schweren Herzens entschieden
habe, noch zu warten. Dies
schreibt der FC Kreuzlingen in
einer Pressemitteilung. (red)

SSppaarrggeell--BBüünnddeell
mmiitt RRoohhsscchhiinnkkeenn

ZZuuttaatteenn
800 g Spargeln knackig gegart
8 grosse Tranchen Rohschinken
1 B. Crème fraîchemit Kräutern
Salz
Pfeffer
2 ELMayonnaise
½ Bund Schnittlauch

ZZuubbeerreeiittuunngg
Die Spargeln imDampf oder in
wenig Wasser knackig garen.
Den Schinken auslegen und die
Spargeln darauf verteilen.
Die Crème fraîche mit Salz, Pfeffer,
Mayonnaise und fein geschnittenem
Schnittlauch vermischen und
abschmecken. 1-2 Esslöffel auf die
Spargeln verteilen, aufrollen und mit
der restlichen Sauce und einem
Salat servieren.


